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410 Sttufts. fcJ)hiet$. .ftuttbtüi.Rettung („SDteifterblatt") 'Jtr. 34

22,960.— 14,953.—

6uMffüMe!en tm fut» 6t. ®nHeit.
(Sîorrefponbenj.)

9lu§ bem Peridjt ber grofjrätlichen fiaatSwirtfchaft»
liehen Kommiffion ift fotgenbeg fe£)r lehrretd):

©egen bie ipanbhabung be§ Eantonalen ©ubmiffionS»
toefenë mad)t in PtittelftanbêEreifen etne Pemegung
geltenb, bie barauf abhielt, bie ©jnftengbebingungen be§

©ewerbeS gu heben, woran SOZeifler unb Ülrbeiter gleich
tnäfjtg intereffiert ftnb. Sie ©ewerbetreibenben be»

fcljweten fid) barüber, baff bie Kantonale ©ubmiffionê--
berorbnung bom 24. gebruat 1914 in einer SIrt unb
SBeife gehanbljabt werbe, bie niäjt einwanbfrei fei, unb
baff bei Shbeitäbergebimgen bielfadE) bie billigfte Offerte
berüdfidjtigt werbe. S)a§ ber Kommiffion bom Pau»
bepartement gut Perfügung geftetlte ©nquêtcmaterial
au§ ben Sa^rert 1911 bis 19Î5 weift inbe§ ïeine 21b»

geböte auf. Stnberfeitê muß aber auch bemerft werben,
bafi bie Offerten unb Eingaben für eine unb biefetbe
Sirbett oft 30—50% bifferiefen unb ein fd)iefe§ 8id)t
auf bie @alfutatton8fal)igfeit ber betriebenen Kon»
furrenten werfen. S)a§ §eil be8 ©ewerbeftanbeg liegt
atfo offenbar nicht allein in ber gewünfdjten Snräp
führung be§ ©ubmiffionêwefenë, fonbern wot)l aitch
in ber fÇâEjigbeit ber Bewerber im SluffteHen feriofer
Kalfulationen. ©inige frappante Koftenberechnuuggbei»
fpiele mögen gut Sliufiration be§ ©efagten folgen:

©öcbfte tttieberfte
Sl)emifd)e§ Saboratorium: Offerte Offerte

Srbarbeiten 2,916.— 1,392.—
Slrmierter Peton 12,965.60 8,692 50

KantonSfpital:
Schwemm Kanalifation

Slfpl SDSil:

©d)lofferarbeit 6,177.90 3,178.55
©laferarbeit 7,625 10 5,007.60
Kunfifteinarbeit 1,548 80 703 —
^eigungêanlage 12,237.— 9,115.—-

3 eughaus er Weiterung:
©rbarbeiten 1,915.— 858 —
fDîaurerarbeiten 28,739.70 23,786 90
©djreinerarbeiteu 9,569.15 5,346.75

„ (inwenbig) 14,164.85 8,591 —
3eug£)an§ SDfittelbau:

Slbbntch» unb SOiaurerarbeit 10,187.— 6,202.—
©djreinerarbeit 3,593.50 2,252.10

Korreftton ber
©t. SalobSfitafje:

innerer Seil 141,749.70 98,866.20
Steueret Seil 218,331 50 163,962 60

@taat§ ft raffe
©t SJtargret^en: 16,248.35 8,411.87

S3 rüden erweiter ung
llnterwaffer: 2,257.50 1,120 —

Slnläfflid} ber Interpellation Schirmet in ber fÇriit)=

jal)r8feffion 1916 über baS ©uhmiffionSwefen witufdjte
ber Interpellant ein wirlfamereS gujammenarbeiten ber
mit bem ©ubmifftonSmefen betrauten Sauten beg©iaate§
unb ber beruflichen Drganifationen belpifs befferer Per»
ftänbigung über bie ^Durchführung ber in SIrt. 19 ber

Perorbnung niebergetegten ©runbfä^e.
SBir gehen in biefer Pegtehung mit bem Snter»

pellanten einig unb neunten bon ber Srtlärung beS

ffteffortchefâ mit Sefriebiguttg Potig, nach welcher ber
fRegierungSrat bon ber äöidjtigfeit beS §anbmerlä übet»
geugt, alles tun will, waS gut görberung beSfelben
möglich fei. S)er Söille ift alfo üorhanben unb fo ber
SSeg gur gegenfeitigen Serftanbigung geebnet. ©S wirb
nun ©aä)e ber öerfd)iebenen ^anbwertergruppen fein,

einerfeitS unter fid) rtnb mit ben Drganen beS Pau*
bebartementS güljlung grt fudjen, anberfeitS aber aud)
bafür gu forgeu, baff allgemein gültige Sarife aufgefteHt
unb auch geljatten werben, nicht baff aus Äonfurrengneib
Preisunterbietungen bon 30 unb mehr Progent bor»
Eommen. (Streichen bie «fpanbwerfer biefeS 3iel, bann
hört jebe preiSbrüderei bon felbft auf, unb ba§ §anb=
werf hat wieber golbenen Soben, wie in ber guten
alten 3eit.

@S mürbe gu weit führen, bie ©ubmtffionSberge»
Bungen be§ Staates in ben legten 5 Sal)ren fiatiftifd)
gu berarbeiten, um in Progenten au§gured)nen, mietftel»
mal bie hödffte ober bie nieberfte Offerte berüdfidjtigt
würbe. 3met 3®^ mögen genügen: Pon ben 123
Vergebungen beS IpochbanatnteS fielen nur 53 auf bie

nieberfte (Stngabe, bon 17 3®t^il®ngen beS Siefbau»
amteS bereu 10.

Uer$#ieäem.
SrßttbaffetatßBj im büßten ©lßi«§. (Korr.) 3m

PerftchertmgSbefianb ift etne Permehrung oon 918,000
granfen eingetreten; e§ beftehen auf 1. Januar 1916
im gangen 15,469 (im Porfahre 15,458) ©ebäube mit
einer gefamten PetficherungSfumme oon gr. 102,537,400
(im Porjahre gr. 101,619.300). S)le Pranbf^äben im

Sfa'gre 1915 erreichter: in 11 gäüen bie ©cha'DenSfumme

non fît. 91,800, mobon ber größte Poften non 70,000
granîen auf ba§ am 20. luguft 1915 ooüftänbig a6=

gebrannte Kurhaus „Pid|iSau" im Slöntal entfäüt.
ÄSBeftlßger tm Sefftn. ©arlo Sabbet In Peütngona

unb SüreEtor @ltgio ®otta, wohnhaft in Sugano, erfudien
bte Pegkrung um bie ©rlaubnts, Ifbeftlager, bte fte tn
ber ©egenb gwifchen bem PergaSca= unb bem Çodhlenen»
tinatal entbedt haben, auSgubeuten.

Zu verkaufen:

10 PS, ofien, 200 Volt, 1430
Touren pro Min., 50 Perioden,
mit Riemenscheibe 170/110,
sowie

Mlito
mit Handrad und Schalttafel
mit allem Zubehör (Bauart
Oerlikon). Älies neu und un-
gebraucht. — Offerten unter
Chif're G M 5362 an die E>cp.

Znw«erlfauf@Bf£
150-200 m'

Rottannen-

Molz.
Obiges Quantum schönes

schlankes Rottannenholz
Durchschnittstamm 1 nP, Nähe
Winterthur, günstige Abfuhr,
'/a Stunde von Bahnstation.

Offerten per nP unt. Chiffre
5326 an die Expedition.

ganz und halb trocken,
18—80 mm 5250

liefern prompt

Haafe & Cie.
Säge und Hobelwerk

Wollhuse« (Luzern).

pATENT-BüREAl
I Wilh Reinhard Zur irf;

^onnenanai 10 (Znrch«rhof). 11

ZMwerteyfeii:
1 Waggon

iadreers
75 x 215 mm, sowie einig«

Waggons abgekantete

Bretter
24—60 mm dick.

Gell. Offerten unter Chiffr«

K 5291 an die Exped.

Jllustr. schweiz. Handw!.-Zeitung („Meisterblatt") à Zt

22,960— 14,953.—

EiidmWnWtsen im Kantm St. Galle».
(Korrespondenz.)

Aus dem Bericht der großrätlichen staatswirtschaft-
lichen Kommission ist folgendes sehr lehrreich:

Gegen die Handhabung des kantonalen Submissions-
Wesens macht sich in Mittelstandskreisen eine Bewegung
geltend, die darauf abzielt, die Existenzbedingungen des

Gewerbes zu heben, woran Meister und Arbeiter gleich-
mäßig interessiert sind. Die Gewerbetreibenden be-

schweren sich darüber, daß die Kantonale Submissions-
Verordnung vom 24. Februar 1914 in einer Art und
Weise gehandhabt werde, die nicht einwandfrei sei, und
daß bei Arbeitsvergebungen vielfach die billigste Offerte
berücksichtigt werde. Das der Kommission vom Bau-
département zur Verfügung gestellte Enquotematerial
aus den Jahren 1911 bis 19Ì5 weist indes keine Ab-
gebore auf. Anderseits muß aber auch bemerkt werden,
daß die Offerten und Eingaben für eine und dieselbe
Arbeit oft 30—50°/o differieren und ein schiefes Licht
auf die Kalkulationsfähigkeit der verschiedenen Kon-
kurrenten werfen. Das Heil des Gewerbestandes liegt
also offenbar nicht allein in der gewünschten Durch-
führung des Submissionswesens, sondern wohl auch
in der Fähigkeit der Bewerber im Aufstellen seriöser
Kalkulationen. Einige frappante Kostenberechnuugsbei-
spiele mögen zur Illustration des Gesagten folgen:

Höchste Niederste
Chemisches Laboratorium: Offerte Offerle

Erdarbeiten 2,916.— 1,392.—
Armierter Beton 12,965.60 8,692 50

Kautonsspital:
Schwemm - Kanalisation

Asyl Wil:
Schlosserarbcit 6,177.90 3,178.55
Glaserarbeit 7,625 10 5,007.60
Kunststeinarbeit 1,548 80 703 —
Heizungsanlage 12,237.— 9,115.—
Zeu g h a u ser weiter u n g:

Erdarbeiten 1,915.— 858 —
Maurerarbeiten 28.739.70 23,786 90
Schreinerarbeiten 9,569.15 5,346.75

„ (inwendig) 14,164.85 8,591 —
Zeughaus-Mittelbau:

Abbruch- und Maurerarbeit 10,187.— 6,202.—
Schreinerarbeit 3,593.50 2,252.10

Korrektion der
St. Jakobsstraße:

Innerer Teil 141,749.70 98,866.20
Aeußerer Teil 218,331 50 163.962 60

Staatsstraße
St Margrethen: 16,248.35 8,411.87

Brücken erweiter ung
Unterwasser: 2,257.50 1,120 —

Anläßlich der Interpellation Schirmer in der Früh-
jahrssession 1916 über das Submissionswesen wünschte
der Interpellant ein wirksameres zusammenarbeiten der
mit dem Submissionswesen betrauten Bauten des Staates
und der beruflichen Organisationen behufs besserer Ver-
ständigung über die Durchführung der in Art. 19 der

Verordnung niedergelegten Grundsätze.
Wir gehen in dieser Beziehung mit dem Inter-

pellanten einig und nehmen von der Erklärung des

Ressortchefs mit Befriedigung Notiz, nach welcher der
Regierungsrat von der Wichtigkeit des Handwerks über-
zeugt, alles tun will, was zur Forderung desselben
möglich sei. Der Wille ist also vorhanden und so der
Weg zur gegenseitigen Verständigung geebnet. Es wird
nun Sache der verschiedenen Handwerkergruppen sein.

einerseits unter sich und mit den Organen des Bau-
départements Fühlung zu suchen, anderseits aber auch
dafür zu sorgen, daß allgemein gültige Tarife aufgestellt
und auch gehalten werden, nicht daß aus Konkurrenzneid
Preisunterbietungen von 30 und mehr Prozent vor-
kommen. Erreichen die Handwerker dieses Ziel, dann
hört jede Preisdrückerei von selbst auf, und das Hand-
werk hat wieder goldenen Boden, wie in der guten
alten Zeit.

Es würde zu weit führen, die Submissionsverge-
bungen des Staates in den letzten 5 Jahren statistisch

zu verarbeiten, um in Prozenten auszurechnen, wieviel-
mal die höchste oder die niederste Offerte berücksichtigt
wurde. Zwei Zahlen mögen genügen: Von den 123
Vergebungen des Hochbauamtes fielen nur 53 aus die

niederste Eingabe, von 17 Zuteilungen des Tiefbau-
amtes deren 10.

VMKiîàtt.
Bmvdasiêkmasz im Ka«wn Glm«s. (Korr.) Im

Verstcherungsbeftand ist eine Vermehrung von 918,000
Franken eingetreten; es bestehen auf 1. Januar 1916
im ganzen 15,469 (im Vorjahre 15,458) Gebäude mit
einer gesamten Versicherungssumme von Fr. 102,537,400
(im Vorjahre Fr. 101,619.300). Die Brandschäden im

Jahre 1915 erreichten in 11 Fällen die Schadenssumme
von Fr. 91,800, wovon der größte Posten von 70,000
Franken auf das am 20. August 1915 vollständig ab-

gebrannte Kurhaus „Richisau" im Klöntal entfällt.
UsöestZagsr im Tesstn. Carlo Taddei in Belltnzona

und Direktor Eligio Dotta, wohnhaft in Lugano, ersuchen
die Regierung um die Erlaubnis, Asbestlager, die sie in
der Gegend zwischen dem Verzasca- und dem Hochleven-
linatal entdeckt haben, auszubeuten.

à vsààn:

>0 k>Z, ollen. 200 Voii, 14Z0
1'ouren pro Min., SV Perioden,
init kismensokeibe 170/110,
sowie

MM«
mit Hsndrsd und ZoksMslel
mit sllern ^ukekör (Lzusri
verlikon). Ttlles neu und un-
xebrsucki. — Okierien unier
Lkilre O M 5ZH2 sn die lixp.

15V-ZSW riì'

liàm-
kàd

ObiZes LZusntum sclrönes
sckwnkes kìottannenlktà
Ourclrsciinitkwmm I rrp, I4âi>s

XVinterttmr, ZünstiAe ^bkulrr.
V- Stunde von kalmstation.

(Werten per np unt. Llnttre
5Z2K an dis Expedition.

gin? und Irsld trocken,
18—80 nun 5250

IKMN MêM

ttaab & Lie.
8âpe und Hobelwerk

Molliusevi (pudern).

l ià keisà 6 /»llll.

1 MâZzon

Zàim
75 x 2 5 nun, sowie einige

Msggons sbzeksntete

DMà
24—50 nun dick.

Oeil. Ollerien unter Lkilîre

li 529l sn die ltxped.


	Verschiedenes

